
BranchenindexBranchenindex

26   www.kfz-betrieb.de  25 / 2013 

Werkstattsystempartner

Die Freiheit steht im Vordergrund
Eine straffe Führung durch die Systemzentrale lehnen die meisten Betriebsinhaber ab 

Norbert Rubbel

Fast jede fünfte markengebun-
dene und jede zweite freie 
Werkstatt gehört zu einem 
Werkstattsystem wie Bosch-
Car-Service, 1a-Autoservice, 
Autofit und AD-Auto-Dienst. 
Dies ergab die Branchenindex-
befragung der Redaktion »kfz-
betrieb«. Der Hauptgrund für 
den Beitritt ist für die fabri-
katsunabhängigen Betriebsin-
haber das „technische Schu-
lungsangebot der Systemzen-
trale“ (72 Prozent), gefolgt 
vom „Zugang zu den techni-
schen Daten der Automobil-
hersteller“ (74 Prozent) und 
von der „Aufwertung des opti-
schen Erscheinungsbildes“ 

(74 Prozent). Die Vertragspart-
ner der Fahrzeughersteller und 
Importeure, die sich einem 
Werkstattsystem angeschlos-
sen haben, wollen mit ihrem 
Systembeitritt vor allem die 
„Teileversorgung für ihre Mehr-
markenserviceangebote si-
chern“ (68 Prozent) und sich 
– wie die Freien Werkstätten 
– den „Zugang zu den techni-
schen Daten verschaffen“ 
(68 Prozent). Das bedeutet, 
dass die meisten vertragsge-
bundenen Servicebetriebe 
auch Fremdfabrikate warten 
und reparieren, um ihre Me-
chaniker besser auslasten zu 
können. 

Die Werkstattpartner stel-
len an ihre Zentralen aller-
dings ganz konkrete Anforde-
rungen: Knapp 90 Prozent al-
ler Befragten möchten nur die 
Systemleistungen (Schulun-
gen, Hotline, EDV, Werbung) 
verwenden, die sie für ihr Ta-
gesgeschäft auch tatsächlich 
benötigen. 

Leistungen sollen frei 
wählbar sein
Rund 83 Prozent sind gegen 

eine Abnahmepflicht von Er-
satzteilen. Bei etwa 70 Prozent 
soll der eignen Name bei der 
Innen- und Außendarstellung 
im Vordergrund stehen und 
nicht der des Werkstattsys-
tems. Systemgebühren lehnen 
viele Systempartner (54 Pro-
zent) ebenso ab wie eine straf-
fe Führung durch die Zentrale 
(66 Prozent) und eine vertrag-
liche Bindung (47 Prozent). 

Werkstattpartner von 
Bosch-Car-Service und Auto-
Crew haben mit ihren System-
zentralen einen Franchisever-
trag abgeschlossen und sind 
somit verpflichtet, klar defi-
nierte Systemleistungen (Mit-
arbeiterqualifizierung, CI-Vor-

gaben) konsequent umzuset-
zen. Dagegen besteht zwi-
schen den Partnern von Mo-
too, Meisterhaft und den Sys-
temgebern lediglich eine „lose“ 
Partnerschaftsvereinbarung.  

Der Aussage, dass Fran-
chise systeme gegenüber den 
partnerschaftlich geführten 
Werkstattsystemen Wettbe-
werbsvorteile haben, stimmen 
72 Prozent der markengebun-
denen und 38 Prozent der un-
abhängigen Betriebsinhaber 
nicht zu. 

„Den Verlust ihrer eigenen 
Identität und der Freiheit im 
Tagesgeschäft sehen die Werk-
stattinhaber sehr skeptisch. 
Grundsätzlich ist jedoch ein 
stringentes Werkstattsystem 
besser als eine lockere Sys-
temanbindung mit optionalen 
Leistungsbausteinen“, weiß 
Gerd Heinemann, Geschäfts-
führer der BBE Automotive 
GmbH in Köln.              

 Markenbetriebe        Freie Servicebetriebe

Benötige keine Hilfe einer 
Systemzentrale

Habe mich spezialisiert

Sonstiges

Werden vom Automobilher-
steller/Importeur unterstützt

Beschaffe mir Leistungen 
selbst

91 Prozent der Mareknbetriebe und 98 Prozent der Freien Werkstätten, die bisher noch keinem Werk-
stattsystem beigetreten sind, wollen dies auch zukünftig nicht tun.

Quelle: BBE Automotive/»kfz-betrieb«
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Warum sind Sie gegen den Beitritt zu einem Werkstattsystem?
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Markenbetriebe                                         Freie Servicebetriebe

Fast jeder fünfte markengebundene Betrieb hat sich einem Werkstatt-
system angeschlossen. Damit wollen sie auch Fremdfabrikate in ihre Werk-
stätten holen.

Quelle: BBE Automotive/»kfz-betrieb«

WerkstattsystempartnerWerkstattsystempartner kfz-betrieb

Sind Sie Partner eines Werkstattsystems?

kfz-betrieb 
DIGITAL
Unser BIX-Archiv finden Sie 
unter www.kfz-betrieb.de/
branchenindex.
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 Markenbetriebe        Freie Servicebetriebe

Stimme bedingt zu

Stimme nicht zu

Weiß nicht

Stimme voll zu

Stimme zu

Franchisesysteme werden in der Regel straff geführt. Die meisten be-
fragten Betriebsinhaber wollen allerdings keine Einschränkungen ihrer un-
ternehmerischen Freiheiten.

Quelle: BBE Automotive/»kfz-betrieb«

ErfolgschancenErfolgschancen kfz-betrieb

Stimmen Sie zu: Franchisesysteme besitzen Wettbewerbsvorteile 
und ein größeres Know-how gegenüber partnerschaftlich ge-
führten Werkstattsystemen.
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